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C
arlos Alcaraz hatte eine gute 
und eine schlechte Nachricht. 
Die gute: „Meine Genesung 

verläuft gut. Ich fühle mich viel bes-
ser.“ Die schlechte: „Ich bin leider 
noch nicht bereit für den Wett-
kampf.“ Das Handgelenk zwickt, der 
Spanier muss bis Sommer pausie-
ren. Wimbledon sagte Alcaraz am 
Dienstag ab, die French Open waren 
schon länger kein Thema. Jetzt wit-
tern Verfolger ihre Chance. 

In Paris steckten Alexander Zve-
rev und Novak Djokovic nach ihrem 
gemeinsamen Training auf dem 
Court Philippe-Chatrier die Köpfe 
zusammen und diskutierten ange-
regt. Möglich, dass sie dabei einen 
Plan ausheckten, um den Domina-
tor Jannik Sinner zu stoppen. In Ab-
wesenheit von Titelverteidiger Alca-
raz soll der große Wurf gelingen. 

Für Zverev (29) wäre es der erste 
Triumph bei einem Grand-Slam-
Turnier. „Das Fehlen von Alcaraz er-
öffnet Chancen – und Zverev ist 
einer der größten Profiteure“, sagte 
Mats Wilander, selbst dreimal 
Champion in Roland Garros, bei 
Eurosport. Der Deutsche, Finalist 
von 2024, geht Sinner als Nummer 
zwei der Setzliste bis zum mögli-
chen Finale aus dem Weg. „Wenn 
man sich immer wieder in diese 
Position bringt, kommt irgendwann 
der Tag“, glaubt Wilander. 

Doch auch Djokovic ist heiß auf 
das Sandplatz-Highlight. Das große 
Ziel: der historische 25. Major-Titel. 
Der Serbe gilt als Mitfavorit – ob-
wohl er am Freitag 39 Jahre alt wird, 
zuletzt über Schulterprobleme klag-
te und in der Vorbereitung nur sei-
ne einzige Partie auf Sand verlor. 

Wie ein Außerirdischer 
Dass er in Paris an den histori-

schen Erfolg glauben darf, hat viel 
mit Alcaraz zu tun. Lediglich Sinner 
ist dem Rest der Welt enteilt. Den 
Italiener hat Djokovic in diesem 
Jahr schon besiegt: Bei den Austra-
lian Open im Jänner fügte er Sinner 
im Halbfinale eine Fünfsatz-Nieder-
lage zu, ehe ihm im Finale gegen Al-
caraz die Kraft ausging. Zur Wahr-
heit gehört aber auch: Sinner spielt 
seither wie ein Außerirdischer. Nach 
seinem Titel in Rom ist er nun – im 
Alter von nur 24 Jahren – der zwei-
te Spieler in der Geschichte, der alle 
1000er-Turniere gewonnen hat. 

In der Quali für die French Open 
stehen Sinja Kraus, Lukas Neumay-
er und Jurij Rodionov in der dritten 
Runde. Die Wienerin schlug die 
Deutsche Noma Noha Akugue mit 
6:7 (5), 6:0, 7:5. Der Salzburger setz-
te sich gegen den Spanier Alejandro 
Moro Canas mit 6:1, 6:3 durch. Der 
Niederösterreicher fertigte den Bra-
silianer Gustavo Heidein mit 6:1 und 
6:4 ab. (sid, red)

Tennisstars Zverev 
und Djokovic 

wittern ihre Chance
Alcaraz fällt verletzt länger 
aus, Fokus liegt auf Sinner

Fußballspionage kostet 
Chance auf den Aufstieg 

London – Spionage kostet South -
ampton den möglichen Aufstieg in 
die Premier League des Fußballs. 
Die Südengländer dürfen das Play-
off-Finale gegen Hull nicht bestrei-
ten, weil Trainings von Halbfinal-
gegner Middlesbrough ausspioniert 
worden sein sollen. Middlesbrough 
steht trotz des Scheiterns an den 
„Saints“ nun im Finale. Southamp-
ton wurde auch dafür verurteilt, 
Trainings von Oxford und Ipswich 
gefilmt zu haben. Der ehemalige 
Klub von Trainer Ralph Hasenhüttl 
muss mit vier Punkten Abzug in die 
neue Saison der zweiten englischen 
Leistungsstufe starten. (APA, red)

KURZ GEMELDET

Eishockeyteam 
über den Erwartungen 

Zürich – Österreichs Eishockeyteam 
spielt bei der WM um den Aufstieg 
ins Viertelfinale. Nach einem 3:1 
gegen Lettland und also dem dritten 
Sieg en suite ist der Abstieg kein 
Thema, beginnend mit dem Duell 
mit Gastgeber Schweiz (nach Blatt-
schluss) ging es nur noch um den 
neuerlichen Einzug unter die besten 
acht Teams. Allerdings warten in 
der Swiss-Life-Arena zu Zürich noch 
Deutschland (Samstag), Finnland 
(Sonntag) und zum Abschluss der 
Gruppe A Olympiasieger USA am 
Dienstag. In Gruppe B zu Freiburg 
war nach drei Spielen nur noch Ka-
nada ohne Punktverlust. (APA, red)

Müde Rieder freuen 
sich auf Duelle mit Rapid 

Ried – Die SV Ried freut sich auf zwei 
Bonusspiele im Europacup-Playoff 
der Fußballbundesliga. Die Innviert-
ler spielen am Freitag (19.30 Uhr) zu 
Hause und am Pfingstmontag 
(17 Uhr) in Wien im Finale gegen Ra-
pid um ihre erste Teilnahme im 
Europacup seit 2012. „Unsere Mann-
schaft wird jedes Prozent rauskit-
zeln, das möglich ist“, sagte Coach 
Maximilian Senft nach dem 2:1 im 
Playoff-Halbfinale gegen den Wolfs-
berger AC. „Wir sind schon sehr am 
Zahnfleisch unterwegs“, fügte Senft 
hinzu. Gegen Rapid hat seine Mann-
schaft diese Saison daheim verloren 
und auswärts gewonnen. (APA, red)

LASK dominiert das 
Fußballteam der Saison 

Linz – Gleich sechs Spieler von 
Meister LASK haben es ins Saison-
team der Fußballbundesliga ge-
schafft. Österreichs Sportredaktio-
nen wählten die Verteidiger Andres 
Andrade und Modou Keba Cisse, Ka-
pitän Sascha Horvath, Außenspieler 
Kasper Jörgensen und die beiden 
Angreifer Sasa Kalajdzic und Moses 
Usor in die Elf. Diese wird von Goa-
lie Tom Ritzy Hülsmann (Hartberg), 
Aleksandar Dragovic (Austria), Pat-
rick Greil (Altach), Otar Kiteishvili 
(Sturm) und Kerim Alajbegovic 
(Salzburg) komplettiert. Wählbar 
war jeder Spieler, der zumindest 
einen Einsatz hatte. (APA, red)

„Ziel ist eine neue Supermenschheit“
Erlaubtes Doping, Millionengelder, Gladiatorenspiele: Die Enhanced Games in Las Vegas brechen bewusst 

mit Regeln des Spitzensports. Warum sie so umstritten sind und welche Folgen sie haben könnten.

umwunden zugibt: „Unser Ziel ist 
es, eine neue Supermenschheit zu 
erschaffen.“ Sein Vertrauter ist der 
deutschstämmige Investor Peter 
Thiel, der ebenso wie Präsidenten-
sohn Donald Trump Jr. zu den Geld-
gebern zählt. 

Frage: Wie läuft das mit dem Do-
ping? 
Antwort: Normalerweise im Sport 
streng verbotene Mittel gehören bei 
den Enhanced Games dazu. Die 
Gabe von Testosteron, Wachstums-
hormonen oder Steroiden sollte von 
den Veranstaltern kontrolliert und 
öffentlich einsehbar protokolliert 
werden – Letzteres geschah zuletzt 
kaum. Erlaubt sind allerdings nur 
von den US-Medizin- und Ernäh-
rungsbehörden zugelassene Mittel. 

Frage: Wie finanziert sich das? 
Antwort: Hier kommen wir in den 
Bereich des Perfiden: Die Substan-
zen, die von den Sportlern genutzt 
werden, können auch vom Normal-
volk erworben werden – um den 
Freizeitsportler zu „optimieren“. 
Über den eigenen Shop verkaufen 
die Organisatoren Produkte der 
Marke „Enhanced“ zum Fettabbau 
oder zur Verlängerung der Lebens-
dauer (Longevity). Eine Testoste-
ron-Monatsdosis kostet 199 US-Dol-
lar. Auf Ticketverkäufe oder Fern-
sehgelder sind die Enhanced Games 
nicht angewiesen: Die 2500 Zu-
schauer in Las Vegas sind handver-
lesen, die Wettkämpfe werden kos-
tenlos gestreamt. 

A
m Sonntag finden in Las Ve-
gas die umstrittenen Enhan-
ced Games statt. Aktive und 

Fachverbände sehen in diesem 
Showevent eine Bedrohung für den 
integren Weltsport. 

Frage: Was sind die Enhanced 
Games? 
Antwort: Zunächst einmal ein be-
wusster Tabubruch sowie ein An-
griff auf die traditionellen Regeln 
des Leistungssports. Die Enhanced 
(deutsch etwa „erweitert“ oder „ver-
bessert“) Games seien laut Veran-
stalter „ein neuer globaler Sport-
wettbewerb, bei dem Spitzensport-
ler die Grenzen der menschlichen 
Leistungsfähigkeit verschieben“. 
Klingt harmlos, heißt aber: Doping 
ist ausdrücklich erlaubt, nein, sogar 
erwünscht. 

Frage: Wie sieht das Programm aus? 
Antwort: Eigentlich waren die En-
hanced Games als mehrtägige Ver-
anstaltung geplant, nun wird das 
Event in einer provisorischen Arena 
binnen dreieinhalb Stunden durch-
gezogen. Rund 40 Athleten und Ath-
letinnen aus Leichtathletik, 
Schwimmen und Gewichtheben 
sind am Start. Die meisten Wettbe-
werbe gibt es im Schwimmen, da 
sind es neun. In der Leichtathletik 
werden 100-Meter-Sprints ausgetra-
gen. Für das Rahmenprogramm gibt 
sich die US-Band The Killers her. „I 
just can’t look, it’s killing me!“ 

Frage: Wer startet? 

Antwort: In der Regel Sportler, die 
ihre Karriere hinter sich haben und 
damit nicht mehr dem regulären 
Dopingtest-Reglement unterliegen. 
13 Athleten waren noch bei den 
Olympia 2024 in Paris am Start, drei 
gewannen Medaillen: Schwimmer 
Hunter Armstrong (25) wurde Olym-
piasieger mit der US-Staffel, der Bri-
te Ben Proud (31) holte Silber über 
50 m Freistil, US-Leichtathlet Fred 
Kerley (31) Sprintbronze über 100 m. 
Kerley ist derzeit wegen verpasster 
Dopingtests regulär gesperrt. 

Frage: Sind auch Österreicher oder 
Österreicherinnen dabei? 
Antwort: Nein. 

Frage: Was gibt es zu verdienen? 
Antwort: Viel. Als Gesamtpreisgeld 
nennen die Veranstalter 25 Millio-
nen US-Dollar. Jede einzelne Diszi-
plin ist mit 500.000 Dollar dotiert, 
250.000 davon für den Sieger. Für 
die Schwimmer, die jeweils zweimal 
starten, bedeutet dies eine Mindest-
Prämie von 100.000 Dollar. Wer 
einen Weltrekord unterbietet (oder 
im Gewichtheben überbietet), kas-
siert zusätzlich 250.000 Dollar. Aus-
nahmen gibt es für die Sprints: Wer 
über 50 m Freistil im Schwimmen 
oder 100 m in der Leichtathletik 
unter dem Weltrekord bleibt, erhält 
eine Million. 

Frage: Wer steckt hinter den Enhan-
ced Games? 
Antwort: Gründer der Bewegung ist 
der Australier Aron D’Souza, der un-

Frage: Was sagen Kritiker? 
Antwort: Österreichs Anti-Doping-
Agentur Nada erkennt in Form von 
Geschäftsführer Michael Cepic eine 
Inszenierung wie bei Gladiatoren-
spielen. „Der menschliche Körper 
wird zur Showfläche, gesundheitli-
che Risiken werden bewusst in Kauf 
genommen“, sagt Cepic. Auch Sport-
Staatssekretärin Michaela Schmidt 
(SPÖ) wird in einer Aussendung zi-
tiert: „Sport lebt von Fairness, Res-
pekt und gleichen Regeln für alle. 
Die Idee, Doping nicht nur zu tole-
rieren, sondern aktiv zu fördern und 
zu vermarkten, ist ein völlig falsches 
Signal, besonders an junge Men-
schen. Leistung darf nicht auf Kos-
ten von Gesundheit und Integrität 
entstehen.“ Direkter äußerten sich 
Vertreter der USADA. „Das ist eine 
gefährliche Clownshow“, sagte de-
ren Boss Travis Tygart. 

Frage: Kann man dem Ganzen etwas 
Positives abgewinnen? 
Antwort: Man dürfe die Motivation 
der Teilnehmer der Enhanced 
Games nicht außer Acht lassen, fin-
det April Henning. Die Soziologin 
forscht in Edinburgh zum Konsum 
leistungssteigernder Mittel und ar-
gumentiert in einem Kommentar in 
der Fachzeitschrift Nature für eine 
Überarbeitung des Kampfes gegen 
Doping. Sie fordert eine stärkere 
Einbindung der Aktiven in Organi-
sation und Durchführung von Do-
pingtests. Die Enhanced Games sei-
en laut Henning ein Warnsignal für 
das verstaubte Anti-Doping-System. 

Der deutsche Schwimmer Marius Kusch wird auch bei den Enhanced Game an den Start gehen.
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FRAGE & ANTWORT: Lukas Zahrer

3 × 5+1 à 5 195.442,20
9 × 5+0 à 5 15.226,00

23 × 4+2 à 5 1.855,70
640 × 4+1 à 5 122,80

1.623 × 3+2 à 5 51,20
1.365 × 4+0 à 5 42,70

24.973 × 2+2 à 5 11,60
30.031 × 3+1 à 5 10,80
58.287 × 3+0 à 5 10,40

128.487 × 1+2 à 5 5,70
432.564 × 2+1 à 5 5,30
858.994 × 2+0 à 5 4,30

Im Europot sind 5 92.722.476,50
Angaben ohne Gewähr
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„Ziel ist eine neue Supermenschheit“

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Arbeiten Sie – ausgehend von dem Titel des 
Beitrags – spontane Assoziationen, Hoffnungen 
und Befürchtungen heraus, die Sie mit dem 
Begriff „Supermenschheit“ verbinden.

b)	 Ordnen Sie Ihre Begriffe anschließend in einer 
Mind-Map den Kategorien „Leistung“, „Kont-
rolle“, „Freiheit“ oder „Gefahr“ zu. 

c)	 Diskutieren unter Berücksichtigung Ihrer Mind-
Map im Plenum folgende Frage: „Inwiefern 
verändert die Idee einer ‚Supermenschheit‘ das 
gesellschaftliche Verständnis von Leistung und 
Erfolg?“

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch. 

b)	 Vervollständigen Sie den Lückentext mithilfe 
des Artikels. 

Die Enhanced Games sind ein umstrittener Sport-
wettbewerb in Las Vegas, bei dem leistungs-
steigernde Mittel ausdrücklich .......................... 
sind. Die Veranstalter sehen die Wettkämpfe 
als Möglichkeit, die Grenzen menschlicher 
.......................... zu erweitern. Kritikerinnen 
und Kritiker betrachten die Veranstaltung 
hingegen als bewussten .......................... mit 
den traditionellen Regeln des Spitzensports. An 
den Wettkämpfen nehmen vor allem ehemalige 
Spitzensportlerinnen und Spitzensportler teil, 
die nicht mehr dem regulären .......................... 
unterliegen. Die österreichische Anti-Doping-
Agentur vergleicht die Veranstaltung deshalb 
mit modernen ........................... Befürworte-
rinnen und Befürworter sehen in den Enhanced 
Games hingegen ein Warnsignal für Schwächen 
des bestehenden ...........................

c)	 Erklären Sie folgende Begriffe im Zusammen-
hang mit den „Enhanced Games“:  
•	 Longevity: .....................................................
•	 Nada: ............................................................
•	 Doping: .........................................................

d)	 Bewerten Sie die folgende Aussage: „Sport lebt 
von Fairness, Respekt und gleichen Regeln für 
alle. Die Idee, Doping […] aktiv zu fördern und 
zu vermarkten, ist ein völlig falsches Signal.“

e)	 Diskutieren Sie, welche Grenzen durch die 
Enhanced Games verschoben werden. Berück-
sichtigen Sie dabei sowohl sportliche als auch 
gesellschaftliche und ethische Faktoren. 

ÿ
C) Weiterführende Aufgaben

a)	 Die österreichische Anti-Doping-Agentur 
zieht laut Artikel eine Parallele zwischen den 
Enhanced Games und Gladiatorenkämpfen. 
Vergleichen Sie mithilfe der Tabelle die beiden 
Ereignisse hinsichtlich der angeführten 
Aspekte.   

Aspekt „Enhanced 
Games“

Gladiatoren-
kämpfe

Bedeutung 
körperlicher 
Leistung
Umgang mit 
Risiko und 
Gesundheit
Rolle des 
Publikums
Einfluss von 
Geld und 
Macht
Verständnis 
von „Erfolg“

b)	 Argumentieren Sie anschließend, ob die 
Enhanced Games aus Ihrer Sicht ebenso als 
Unterhaltungsspektakel funktionieren wie die 
Gladiatorenkämpfe. 

c)	 Leiten Sie eine Erkenntnis darüber ab, weshalb 
körperliche Höchstleistungen, Risiko und Wett-
bewerb bis heute öffentliches Interesse und 
Unterhaltung erzeugen.


